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Amtliches Jerkündigungsölatt
für de«

Grotzh . Bad . Amts - und AmtsgerichtsbezirkDurlach.
Bezugspreis bei Senderbezug vierteljthrlich 1 ohne Bestellgeld . — Preis der zwe -Zespaltenen Zelle LS

Druck und » erlag von Adolf Dups in Durlach . — Fernsprecher Nr . - 04 .

^ 8 49 . Freitag , »eu 1 . November 1918 .

Verordnung .
(Dom 3o . September :9l8 .)

Die Gebühre « der Leichenschauerbetreffe «- .
Die Gebührensätze des j 9 unserer Verordnung vom

16 . Dezember 187b, die sanität - polizeilichen Maßregeln in
Bezug aus Leichen und BegiSbniestätten betreffend, in der
Fassung der Verordnung vom 16 Dezember 1909 , die Leichen-
schau betreffend (Gesetzes - und Verordnungsblatt Seite 557),
werden hiermit je um l ^ erhöht.

Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in « rast .
Sie tritt mit Ablauf des zweiten Jahres nach Beendigung
des gegenwärtigen Kriegszustandes außer Kraft .

Karlsruhe , den SO . September ISIS
Großh . Badisches Ministerium des Innern .

Der Ministe «ialdirektor :
Pfisterer . Kohlhcpp.

Kmmnliinlmd Kmlstz 5»9
Berfütternng von Hafer «n- Gerste , a«ch

Mais.
I. ») Landwirte dürfen ohne weiteres aus ihren Erntevor¬

räten verfültern an Hafer oder Gemenge «US Hafer
«nd Seifte für :

Jedes Arbeitspferd und Maultier täglich 3 Pfund
«der jährlich höchstens ll Zentner .

Jeden zum Spinn » verwendeten Zuchtfarren täg¬
lich '/ . Psund »der jährlich höchstens 2 '/» Zcnrner.

Jeden zur Feldarbeit verwendeten Zugochsen vom
16 . S . bis ) S . 1l . 18 und vom 1 . 3 . bis 3l . 5 . 19
täglich IV, Piund oder jährlich höchstens 2V« Zentner .

Höchstens 2 in Ermangelung anderer Spanntiere
zur Feldarbeit verwendete Zugkühe sür die gleiche Zeit
täglich 1 Pfund oder jährlich höchstens lS4 Pfund .

Jeden zum Sprung verwendeten Ziegenvock auf
die Lauer von 200 Tagen täglich V» Pfund oder
jährlich höchstens 1 Zentner .

Jeben zum Sprung verwendeten Schafbock aaf die
Dauer von 100 Tagen täglich 1 Pfund oder jährlich
höchstens 1 Zentner .

Ferner an Hafer, Gemenge aus Hafer und Gerste
oder Gerste für :

Jeden zum Sprung benutzten Eber täglich V, Pfund
»der jährlich 182 Pfund

Jede gedeckte , dem Kommunalverband als gedeckt
angezeigte Zuchtsau per Wurf höchstens 1 Zentner .

l>) Für schwerarbeitende Zugpferde kann der Kommunal¬
oerband auf Antrag eine Zulage an Hafer oder Ge¬
menge aus Hastr und Gerste sür die Zen vom 16 8.
biS 15 11 . 18, 1 . 3 . bis 3l 5 19 und 16 7 bis
15 8 . 19 von täglich bis zu 4 Pfund oder jährlich
höchstens 8v0 Pfund bewilligen Die Entschließung
über die bisher gestellt, » Anträge ist den Bürger¬
meisterämtern zugegangen . Ohne vorherige Be¬
willigung ist die Veriülterung verboten .

e) Der Kommunalverband kann auf Antrag geneh¬
migen , baß statt Haft-r oder Gemenge aus Hasrr und
Gerste selvstgebauter Mais verfüttert werden darf .

U. Der Kommunalverband weist Landwirten , soweit ihre
Tinteoorräte nicht genügen , aul Antrag dieselben
Mengen und Sorten zu. Die Zuweüung auf Grund der
bisher Gestellten Anträge wird nächster Tage erfolgen .

LI . Der Koinmunalverband weist Betrieben des Handels ,
de - Gewerbes oder der Industrie sür jedes kriegswirt¬
schaftlich notwendige Pseid und Maultier , ferner den
Haltern eigener behördlicher Dienstpsei de auf Antrag
an Hafer oder Gemenge auS Hafer und Gerste täglich
3 Pfund » der sährlich höchstens 11 Zentner und als
Beifuttereisatz für die Zeit vom 1 10 bis 3i . 12 . täg¬
lich 3 Pfund oder jährlich höchstens 184 Pfund zu.

IE. Die Anträge gemäß Ib , le . II und III , sowie die An¬
zeigen über gedeckte Zuchtsäue sind durch Vermittelung
de» Bürgermeisteramtes zu machen, welche» sie nach

durch Amtsverfügung vom 16. 8 18 vorgeschriebene»
Mustern 4 , L , 0, 0 dem Kommunalverband vorlegt .

Durlach , de» 18 Oktober 1918 .
_ Pr May ».

Durlach .

Zwangs - Versteigerung.
Nr . V . 3/l8 Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Gemarkung Durlach belegene, im Grunds
buche von Durlach zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Hein¬
rich Link , Hofbuchbinder in Durlach , Mitei en-
tum Vs, und aus den Name « des Gesamtguts der
Errungenschaftsgemeinschaft zwischen demselben und
dessen Ehefrau Berta geb Knaus , Miteigentum
V» , eingetragene nachstebend beschriebene Grundstück

am Freitag , de » iS November 1918 ,
vormittag » 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen D enst-
räumen Amtsgerichlsgebäude Zimmer Nr . 4 ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 11 . September
1918 in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch¬
amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen , insbesondere der Schätzungs¬
urkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Ve: steige : ungsiermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden ,
und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten G . botes nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Verste -gerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und d. n übrigen Rechte«
«achges . tzt w rdcn .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung eyt-
gegenstehendes Rech : haben , werden ausgefordert ,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Eil stelluni des Verfahrens her-
beizusühren , widrigenfalls für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt

Beschrnbung des zu versteigernden Grundstücks:
Grundbuch von Durlach Banv 19 Heft 5 Bestands -

ve reicbnis l Nr 1
Lagerbuch Nr . 167 . 2 «v 30 gm Hofraite

im Oltstiter an der Kronenstraße . Hierauf steht :
ein dreistöckiges Wohnhaus mit gewölbtem und
Valkenkeller nebst H nlerdau mit Wohnung , Remise
und gewölbtem Keller

— HauS Kronenstratze Nr . 1 —
es Nr . 166 (Walz Karl , Privatmann ) , as. Nr . 168
(Heidt Christian , Bäckers Eheleute ) ;

daoon hierher :
die Hofraite mit Wohnhaus und Keller, sowie die
Wohnung im Hinterbau

Schätzung mit Zubehör 20000 Mk.
, ehre „ 19890 „

Durlach , den 19 . September 4918
chroßß. Notariat I als No2Lr«L»«gsgertHt.
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Bekanntmachung
Nr. vr . I . 781/10 . 18 . K.R.A.,

betreffend Beschlagnahme von Web -, Trikot -, Wirk- » *b Strick-
garnen aus Knnstwolle .
Vom 1. Oktober 1918 .

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des König-
lichen Kriegsministeriums hierdurch mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zuwiderhandlung nach
ß 6 der Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf in der Fassung vom 26 . April 1917 (Reichsgesetzbl .
S . 376 ), 17 . Januar 1918 (Reichsgesetzbl . S - 37) bestraft wird.

Auch kann der Betrieb des HandalSgetverbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23 . September 191 ö (Reichsgesetzbl . S . 603)
untersagt werden.

ß 1 . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
L. Webgarne, Trikotgarne , Wirkgarne und Strickgarne aus

Kunstwolle , gleichviel , ob sie ohne oder mit Zusatz irgend¬
welcher anderer (auch kunstseidener) Spinnstoffe her¬
gestellt sind , einschließlich der aus ausländischen Roh¬
stoffen hergestellten, sowie der aus dem Auslände «ange¬
führten Garne .

8. Abfälle und Abgänge aller Art aus den unter 1 genann-
ten Garnen .*

Ausgenommen von dieser Bekanntmachung sind alle Garne ,
die bereits durch die Bekanntmachung Nr . IV . 1 . 761/12. IS.
K .R .A. vom 31 . Dezember ISIS und Nr . IV I . 1689/10. 17.
K .R.A. vom 1. Dezember 1917 , betreffend Veräußerung »-.
Verarbeitungs - und Bewcgungsverbot für Web-, Trikot-,
Wirk- und Strickgarne , die Bekanntmachung Nr . IV . II .
2700/2. 17. K .R .A . vorn 1 . April 1917 und Nr . IV . II . 8700/12.
17 . K .R .A. vom 1 . Februar 1918 , betreffend Beschlagnahme
baumwollener Spinnstoffe und Garne (Spinn - und Webverbot)
und die Bekanntmachung Nr . W III . 3000/9. 16. K .R .A . vom
10 . November ISIS und Nr . IV . III . 3900/6. 17. K .R .A . vom
4. August 1917, betreffend Beschlagnahme von Wachs und Hanf¬
stroh, Bastfasern um> von Erzeugnissen aus Bastfasern be¬
troffen werden.

ß 2 . Beschlagnahme .
Me von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

werben hiermit beschlagnahmt.
8 3 . Wirkung der Beschlagnahme .

Me Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme von
Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen ver¬
boten ist uÄ recht-geschäftliche Verfügungen über sie nichtig
sind . Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Verfügun¬
gen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrest¬
dollziehung erfolgen.

8 4. Ausnahmen von der Beschlagnahme .
Ausgenommen von der Beschlagnahme sind von dieser Be¬

kanntmachung betroffene Strickgarne, '

1. die sich in Haushaltungen oder hausgewerblichen Betrie¬
ben zum Zwecke der Verarbeitung in diesen befinden,

2. die sich beim Inkrafttreten der Bekanntmachung bereits
in handelsfertiger Aufmachung für den Kleinverkauf in
Warenhäuiern und sonstigen offenen Ladengeschäften be¬
finden.

8 ö . Beräußerungs - und Lieferungserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung

der beschlagnahmten Gegenstände an dre Kriegswollbedarf-
Akliengssellschaft , Berlin 3W 48 , Verl . Hebemannstr. 1—S.
erlaubt .

Über jede Veräußerung von Garnen wird von der KriegS -
Wollbedavf - Akuengese llschaft ein Veräußerungsschein in Sfacher
Ausfertigung ausgestellt . Me Hauptausfertigung hat der
Veräußerer an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff«
Abteilung des Kvnigl Preußischen Kriegsministeriums , Ber¬
lin 81V 48, Verl . Hebemannstr . 10, unterschrieben und mit
Firmenstempel versehen unverzüglich einzusenden. Nsben-
ausfertigung 2 behält die Kriegswollbedarf -Attiengesellschast,

' Di« Meldepflicht der von dieser Bekanntmachung betrof¬
fenen Garne ist durch die Bekanntmachung Nr . IV. dt . 67/4.
16. K .R .A.,

' betreffend Bestandserhebung von tierisch«» und
bflanzlichen Spinnstoffen us!w. vom 31. Mai 1916 und die
NachtragLbckanntmachung Nr . IV . dl . 67/10. 18 . K .R .A. vom
1 . Oktober 1918 geregelt .

' Für diejenigen Strickgarn « , die unter die Bekanntmachung
Nr . IV . I . 761/12. 16. K .R .AVV/. I . 1680/10. 17 . K.R .» .
oder Nr . IV . II . 2700/2. 17. KM .A./VV. II . 2700/IL. 17,
K.R .A. fallen, gelte» die Bestimmungen dieser Bekanntmachung
fort . . , .

Naber »ftrtigun^ - hat der Veräußerer als Beleg cmjzuve».
wahren .

8 6. Verarbeitungserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der von dies«

Bekanntmachung betroffenen Gegenstände zur Herstellung sol¬
cher Halb - und Fertigerzeugnisse gestattet, deren Anfertigung
von der Kriegs-Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußische»
Kriegsministeriums nachweislich genehmigt worden ist . Der
Nachweis dieser Genehmigung ist vom Verarbeiter der Roh¬
stoffe durch einen amtlichen Belegschein zu führen , der von
der Kriegs -Rohstoff-Mbteilung, WollbÄmrfs -Prüsungsstelle , des
Königlich Preußischen Kriegsministeviums mit Genehmigungs¬
vermerk versehen ist.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen beschlagnahm¬
ten Garne , de sich beim Inkrafttreten der Bekanntmachung
bereits in Verarbeitung befinden, dürfen iveiter verarbeitet
werde».

Z 7 . Enteignung .
Bei Zurückhalten der von dieser Bekanntmachung betroffenen

Gegenstände fft Enteignung zu gewärtigen .
8 8. Freigaben .

Rach Ablehnung eines Ankaufes durch die Kriegswollbedars-
Aktiengesellschast (K 6) können für die abgelehnten Menge«
Anträge auf Freigabe gestellt werden.

Me freigsgebenen Mengen sind gesondert von den übrige«
zu halten .

Me Anträge sind (unter genauer Angabe der abgslehnka
Mengen und Einsendung eines Musters ) an die Kriegs-Raih-
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums ,
Sektion IV . I , Berlin 81V 48 , Verlängerte Hedemannstr . 10,
zu richten, welche für die Entscheidung zuständig ist.

§ 9 . Ausnahmen .
Ausnahmen können von der Kriegs -Rohstoff-Wteilung d«S

Königlich Preußischen Kriegsmimstcriums bewilligt werden.
8 10. Anfragen und Anträge .

Anfragen und Artträge, welche diese Bekanntmachung be¬
treffen , sind mit der Kopffchrift „ Beschlagnahme von Kunsttvoll-
garnen " an die Kriegs -Röhstosf -Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsmimsteriums , Ŝektion IV . I .. Berlin - 81V 4g,Verl . Hedemannstr . 10, zu richten.

8 11 . Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 1 . Oktober 1918 in Krast . ^
Karlsruhe , den 1 . Oktober 1918.

Der Stellvertretend « Kommandierende General :
Jsbert , General der Infanterie .

Die S. Kriegsanleihe betreffend .
Die Vormünder , Pfleger und Inhaber der elterlichen Ge¬

walt machen wir wie schon bei den früheren Kriegsanleihe «
darauf aufmerksam, daß sie sich, wie e» von jedem Deutsche«
erwartet wird , auch mit dem Vermögen der Mündel und
Pfleglinge in kräftigster Weise an der Zeichnung der Kriegs¬
anleihe beteiligen sollen

Während bei den früheren Anleihen die politische oder
die militätische Lage des KnegeS nicht gerade besonder-
günstige Ausblicke bot , ist jetzt die Lage sehr ernst DaS
darf aber keinen Anlaß zur Zurückhaltung geben; sonder»
muß einen neuen kräftigen Ansporn bilden .

ES muß den Feinden auch auf diese Weise klar gezeigt
werden , daß daS gesamte Volk gesonnen ist , mit allen Kräfte«
an der nationalen Verteidigung teilzunehmen Wer sich nicht
« it seiner Person in den Dienst des Vaterlandes stellen kan»,
muß es — schon seines eigenen Vorteils wegen — wenigsten »
mit seinem Vermögen tun .

Es darf keine Bedenken wegen der Sicherheit der Kriegs¬
anleihe geben , da» ist von allen maßgebenden Personen , ins¬
besondere von den Vertretern aller Parteien , bestätigt worden .
Auch diejenigen , welche die ganz großen Beträge gezeichnet
haben und die Verhältnisse besser übersehen können, habe«
sich natürlich die Sache wohl überlegt ; auch sie wollen ihr
Geld nicht verlieren . Die Verzinsung und Heimzahlung der
Kriegsanleihe ist die wichtigste Angelegenheit des deutsche «
Reiches .

Nur bei einem Gewaltfrieden , den wir durch die Kriegs¬
anleihe eben verhüten wollen , wäre eS denkbar, daß das
Reich nicht in der Lage wäre , die übernommenen Verpflich¬
tungen zu erlüllen . Wer aber auS diesem Grund sein Geld
zurückhalten wollte , wäre dem Soldaten zu vergleichen, der
sein Schwert nicht zur Verteidigung seine» Leben» gebraucht,
au» Furcht , e» könnte schartig werden. .

» urlach , de« 24 Oktober 1918
Gr . Amtsgericht I :

Nebel .
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